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Karl Konay
Wien ,amDonnerstag ,den13 .Oktober1927

Ausgestaltungsarbeitenin denstädtischenWohlfahrtsanstalten .DasStre-¬
bennachmöglichstmodernerAusgestaltungder städtischenHumanitätsan¬
stalten bedingt alljährlich neueGeldanforderungen ,die ausserhalbdes
normalenVoranschlagesfallen .DergemeinderätlicheWohlfahrtsausschuss
hatsichin seinerletztenSitzungwiedermitsolchenZuschusskrediten
befasst .SiebeziehensichaufdieHerstellungeinerWarmwasserberei¬
tungsanlageim VersorgungsheimLainz ,auf Installationsarbeiten im

Mauthner-MarkhofschenKinderspital ,aufbaulicheHerstellungeninden
WaisenhäusernGassergasse ,HoheWarteundJosefstädterstrasse ,aufwei¬
tere Betriebserfordernisse des WaisenhausesKlosterneuburgundauf

einigekleinereEinrichtungsergänzungenandererAnstalten.
WievieleFürsorgerätegibtesinWien.BekanntlichbesitztjederWiener
Gemeindebezirkein eigenesFürsorgeinstitut ,dasHandin Handmitdem
Jugendamt,unterLeitungdesWohlfahrtsamtesdielaufendenFürsorge-¬
fälle erdedigt .Ihre stets im Wachsenbegriffene Arbeit erfordert im- ¬
mermehrKräfte ,die sich ehrenamtlichin denDienstder Sachestellen .

Ende1914gabes . 278Fürsorgeräte,1920schon. 081.Beidenletzten
Fürsorgeratswahlen im Jahre 1924 zählte Wien bereits 132Fürsorgeräte

inaktiverVerwendung.IhreZahlwurdeseitherimmerwiedervomgemein-¬
derätlichenWohlfahrtsausschusserhöht,NachderletztenFestsetzung
der Zahl imWohlfahrtsausschussbeträgt die Gesamtzahlderunmittelbar
imFürsorgedienststehendenmännlichenundweiblichenehrenamtlichen
Fürsorger1852 .Hiezukommennochrund1100Ersatzfürsorgeräte ,umjeden

Ausfallsofortdeckenzukönnen.
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